
Migranten: Die Stadt Calais steht unter starker Belastung

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

In Calais (Departement Pas-de-Calais) kommt es immer wieder zu Spannungen
zwischen Migranten und Ordnungskräften.

Unter den 430 Migranten in Calais kommt es immer häufiger zu Gewalttätigkeiten, von
internen Schlägereien bis hin zu hitzigen Auseinandersetzungen mit den Ordnungskräften.
Die Organisationen, die sich um die Flüchtlinge kümmern, sind beunruhigt. Ein Freiwilliger
Helfer ist der Meinung, dass die Sicherheitsprobleme darauf zurückzuführen sind, dass den
Migranten ihre Grundrechte genommen werden. „Wenn man ihnen den Zugang zu Wasser
und Nahrung verweigert, führt das zwangsläufig zu Spannungen“, sagte Axel Gaudinat,
Koordinator von Utopia 66 Calais, auf dem Sender France 2.

Der Entwurf des neuen Einwanderungsgesetzes soll noch restriktiver werden.
Seit fast einem Jahr arbeitet auch Annie als Freiwillige in diesem Verein, der Mahlzeiten
verteilt. Ihrer Meinung nach ist eine Migrationspolitik, die auf Abschreckung abzielt,
wirkungslos. „Konkret müssen wir Räume schaffen, in denen sich Migranten in Frankreich
sicher fühlen können, denn solange das nicht geschieht, wird sich die Situation immer weiter
verschlechtern“, so die ehrenamtliche Helferin Annie Lane auf France 2. Der Entwurf des
geplanten neuen Einwanderungsgesetzes wird voraussichtlich noch restriktiver gegen
Migranten vorgehen. Nach Ansicht der Organisationen wird er die Lage nur noch
verschlimmern.


